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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Martin 
Stümpfig, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Katharina Schulze, Gise-
la Sengl, Dr. Christian Magerl, Markus Ganserer, Thomas Mütze, 
Rosi Steinberger und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Kein Fracking in Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, das Bayerische Wassergesetz 
so zu ändern, dass unkonventionelles und konventionelles Fracking 
auf Kohlenwasserstoffe unter Einbeziehung von Erprobungsbohrun-
gen zur Erforschung von Fracking auf Kohlenwasserstoffe untersagt 
wird. 

 

 

Begründung: 

Der Entwurf des Wasserhaushaltsgesetzes zur Regelung des Fra-
ckings auf Kohlenwasserstoffe erlaubt neben dem „konventionellen“ 
Fracking auch Erprobungsmaßnahmen mit dem Zweck, die Auswir-
kungen der Maßnahmen auf die Umwelt, insbesondere den Unter-
grund und den Wasserhaushalt, wissenschaftlich zu erforschen. Diese 
Erprobungsmaßnahmen dürfen dann auch zu kommerziellen Zwe-
cken weiterbetrieben werden. Diese Erprobungsmaßnahmen müssen 
zwar durch die Landesbehörden genehmigt werden, sind aber auch in 
Bayern nicht ausgeschlossen. Um hier klar den Wunsch der Staatsre-
gierung, des bayerischen Parlaments und der bayerischen Bevölke-
rung nach einem Verbot des Frackings auf Kohlenwasserstoffe Aus-
druck zu verleihen, sollen deshalb im Bayerischen Wassergesetz 
klare Vorgaben formuliert werden, die ein Fracking auf Kohlenwasser-
stoffe in Bayern ausschließen. 

 


